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LhriitticesBedenefen
fiber das Iractatiein/
Lheologifcher Drief-echiel

Bon Benennung der Heiligen Tauffe/ genannt/ \

f : Welches hiemit in Befcheidenheit evortert,
: " 4 : ® ¢ 1 ®
Die SpeciesFacti,
| EBas diffals in Drefben it dem Superintendenten dafelbft,

$Beren D. Balent. Senjt Kofherny

vorgegangen/ evseblet/ und die Sadye felbfE/ ob fie
; v vedhe, oder bcz{'%abrbeit und Qiebc%)cmfdﬁ %, f
] ’ woblmeinend unterfuchet wird.

Svandfuve und Leipsig, 1721,




Chriftliches Dedenchen fiber
G3lichter Lifer/

_JA_(' . ?
, > S iff gegen denAnfang diefer iepigen Leipgiger Michacliss
Wee Meffe mic ein Tra&atlein su Seficht Fommen, Theolos
90 gilther Bricf-ABechiel von Benennung dev Heiligen
OIS T auffe, genandt, €8 find darinnen ficen Briefe von
Diefer Materie enthalten, und ift bie Jrage cigentlic) von der Lauffe
Der Papifien, 06 vicfelbe Heilig su nennen fey, odee nicht? ohne die
gevingfte 2nfobriing Deffen; was digfals in Dregden von tenig Wos
chen her fidhy begeben: da denn die Unterfuchung endlid) mit mehreen
vabinaus [dufft, daf man die Tauffe dee Nomifdy:Satholifchen niche
it gutem Gemiffen Heilig nennen Ednne. - So bald id) diefe Briefe
gelefen, habe idh fiir ndthig eradytet, dariiber ein Eurges Bedencfen
30 freflen, um dadurch ferneen Jreungen, und fonderlich den Berbits
gerungen der Semisther bep den Papiften, avf cine chriftlidye Art vors
subeuacn,  Damit aber niemand inden Argwohn.gerathe, alg wols
fe ich ver Goangelifthen Kirche etwas vergeben, und den Papifien
as ABott peden - fo_lege id) su forderft von disfer hicmit mein Bes
Fanntnif ab,  Jvemlic) ich exfenne und beFenne mit ber gangen Protes
- flantifthen Rivdhe, dafdie Romifchsatholifche, fo wie fie infonderfyeit
4im Concilio Tridentinoifye Sehre declarirct hat, in vicfen febr wichs
tigennndber Seclen gar fchadlichen Lchr Puncteniree, Dagu Fomme
¢ine geboppelte mit dem Eoangelio Ehrifti gat nicht fiberein Fommende
Heeefcafft des fo genandeen Cleri in derfelben,  Die eine in fwelflis
en Dingen, it viurpation ciner Obrigleitlichen, ja Firfilichen
b Roniglidyen Dignitdt und Poteftdt ; permdge devenman fidh fibes
seldliche ObrigPeit exhebet, oder fich dod) derfelben Jurisdiction ents
sichet: die audere in geiftlichen Sachen, da man ber bie Sewifs
fen herefdhet, C weldyes Ehrifio, ver e voch aber felbf nidyt Iwangss
socife thut, alein HESIED WD wemn man biefelbe niche sur Vevs
fengnung




ven Theologifchen Brief:-Wechfel. 3

Teugnung einer SBakeheit, und Ynnehrsung cineg Jreehums stwingen,
obet surHeucheley bringen Ean inquifitions-mafig aud) ftber die Leiber
berfabret, fie incarceriret; aufs hartefte tractivet, aud) wohl gar auf
cinen Sdyeiter-Hauffen fepet und jammerlic verbrennet. Auf meldye
vt die Marterer, weldyein den drey erfren Seculisnady EHrifii Seburt
as AbgdttifdheHepdenthinm gemadhthat, gegender Menge dever, mels
chedas Pabitehum unter fich sue Marter gesogen, faft faumsu pergleis
dyenfiad, Daf ith von der fchadlichen praxinicht fage, nad) weldyer
allen Sufydrern abechaupt die von SOLL felbf nebft widiger Anz
wendung, fo hody anbefohlue £:fing der heiligen Schrifft unterfaget
witd,  Yudh der Cingriffe in die Necte der Protefrantifdhen Kivche,
davon die faéta jederman beFannt find, nidytsu gedencfen, Wee Dies
e8, unb was dagu gehdret, vor SOTTim Gdttlichen Lichte recht evtves
get, Fan unmbglich eine Neigungsus oder Beliebung'an dem Pabits
thum tragen, fondern hat fidy allerdinge su gratuliren, dafi er fiene Das
vonift, -~ Gofichet ein Coangelifdyer Chrifte auf der cinen Stite bag
Pabtthum an: tweldye Co-und Bebantniff ihm auch Fein Romifchs
Eatholifcher, va fic der dffentlidhen Confeffion gemaf iff, verdencen
Fan,  Aber anfoer andern Scite mifbilligt evaud) nicht weniger, went
femand von den Eoangelifchen gegen die Nomifd: Catholifdyen twedee
nad) der Walyrheit, nodh nadh der Liebe, handelt, fondern; ob exes andh
gleid) gut meinen mdgte, dod) mit feinem unevangelifchen Berfahren
sur Ocl sum Feuer gieffet, oderdie gegen dieEvangelifthen eingenons
‘menen Gemagher vieler, (ichfagevicler, donn allen Fanman s bofe
fentlich niche wolsu fchreiben ) Papifien nodymehy toicder fic auforine
get, und verurfachet, daf fic, mit cinemitbercilten Uetheil, Das Bevs
geheneines und oes andern Gliedes der gangen Coangelifthen Kivche
bepmeffens - Dafinan in Drefoen jenes gefchelyen, und daber diefes
bepandesn subeforgen , unb darum Shriftlich absutvenden fey , willich
Bawglich vorfellig machens dadenn yu vorderft, twag porgegangen, ane
gugeigen iffe :

A2 L-Spe=




Ehriftliches Bedencten iber
L. SpeciesFacti.

@emnacﬁ Shro Dobeit; dieSadyfifde ChurPringefiin, fich gefegs
netes Seibes befunden, ift ver Chriftlidyen Sewolnbeit nach beliee
bet worden; Dero gufinfitige gliclidhe Entbindung mitindasdffentlis
dhe Kirchen. Sebet cingufdhlieffen, und diffals ein gedrucktes Formular
in allen Ehurs Sachfifdyen Landen an alle Prediger hevnum su ficen.
®aéFormular entwarf, nadh der alten Obfervanz, der Ober:Hoff>
Mrediger, HeveD. Pipping, und ward esvon dem Seheimen Staatss
Confiliomit 3usichung des. Ober-Confiftorii, (davon and) gedachtee
Ober - Hoff« Prediger felbft ein Membrum ift). approbiret und sum
Drud bergeben: Da dann vaffelbe die gervdhnliche Nevens - Art in
fich hiclte, Daf dem Kindlein dic Heilige Taufe wicderfahren mds
ge.  Diefed Formular ward daranf vor dem Abdrud, da der Horr
OberaHoffPrediger verveifet, dem Superintendenten, Heren D. Los
fcher, yur CorreCtur gebracht: welcher als ex dbag Wort Hieilig vor
vem FWorte Tauffe exblicfet, frreichet v foldhes aus, und fcpet davor
dag Bab,alfodag, da esvorher gebyeiffen: die Heilige Tauvffe, rundas
vor fiehenfolte: das Dad dev Tanffe,  E8wird aud)vas alfo inals
Ien Exemplarien mit diefer Yenderung abgedruckte Formular in alle
€hur-&adfifche Lanve analle Superintendenten und Prediger abges
fehickt, und allenthalben ju erfl alfo abgelefen 3 bif dicSache suvorverft
dem Heren Obes » Hoff » Prediger, und dann aud) dem ganpen Seheimen
Staats: Rathe und Ober-Confiiltorie, Fundworden, und von Oreffs
venaus Befeblergangen, das ansgelaffenc Wort Heilig allenthalben
daguzufesen : da indeffen der Hr, Superintendent von feinem Amte der
dffentlidhen Predigten fufpendirt worden, sumall als erdaraufbefians
ven, 0af cenidytunredyt gethan habeund mit gutem Semiffendie Sauffe
“der Papiften nidt Heilig nennen Eonne,

Dififf vie Species fadi, wic fie burd) unterfchiedliche Bricfe
aus Dregoen an vicle Orte deg Sadhfens Landes in Dgn-&)aupt;&:}r::



oen Theologifthen Biief-Wedyfel. 5

fEanben gleichlautend referiret worden, | Solte der Sefer von ciner und
anderer Circumftang nafere, oder cigentlichere, Nachricht haben, odee
Fnftig empfangen fo Fan er gedacyte Speciem facti darnach fuppliren,
oder emendiren, und erldutern,  Daf aber dieBriefe im fo genands
fenBriefwechfel hierauf gehen, ift an fich gang offenbalyr, sumal manvon
Feinem andern dergleichen, gefchmeige neulichen, cafu etwas weif. Nun
entftehet hicben diefe gedoppelte Grage: Die evftein thefi: Ob man
die Lauffe dev Papiften mit gutem Gewiffen beilig nennen fon-
ne 2. nd dicandereinhypotheii: Db Herr D. Lofdyer mit ver Wers
anderung deg Formularsredyt gethan ? Bozudenn nod) billig die
brite Fomme: Wer dody der Anétor deg Traldtleins, Theologi-
gd)[er %rrigfmd)rcl, wol fepn miffe, und was von folchen Bricfen su
altert fep 2 ‘

Crfie Srdge,l &

Bbein Cyangelifer LutBevifiber SEHrift und
TheolOgus,Db’El’%L‘Bbigel‘/bic@fauﬁe'bet
Dapifren mit quternServiffencinesieilige

- Dauffenennentonne? |

Diefe Frage beantmworte ich olyne VedencFen mit Sa, undfihresum Ves
weis diefe bquvtdlr@d)e an, dafidie Tauffein dev Papifiifchen Rirche
ipre wefentliche Stire hat, weldye 31 threr Integritdt und Con-
ftirution gehoven. Beldyen Sap id) exneife a priori nad der Laufs
feUvfprung undnacy ihrev ddminifiration ; und a potteriori, nad)
ihrer Siiitigeit; weldhe ibr die gange Proteftantifche Kirche bifihero
beftandig su erfaunt hat.  Dem Ufprunge nady Edmme fie bep der
Papiften nidyt her aus einer Tradition und Menfdyen: Sapung, Das
ber fo gar vicle andere ritus. bey thnen entfirringen,, fonbern aus det
Einfegung CHOUIti, daraus fie ge Coangelifche Kirche f;)“’f

3 Qle




Chriftliches Bedenclen tiber

Hat. Sobatfic aud) der ddminfirationnadh die wefentliche Stits
cbe, nehmlidydag ZWaffer und das Wort GOTIes, das LWort des
Befehis und der Berheiffung, alfo dag fie in und auf den tamen
des Waters, des Sobnes, unddes Heiligen Beiffes, nady CHrijii
Ginfesung, sum Neicdhe S OTTed und der Kinder Gnaden:Stande und
Geeligheit verrichtet wird,  Unddadiefes unlengbarift, o hat aud)
die ganpe ProteffantifheKirdhe dex'Lauffe dev Papifien bifiherihre
Gltigheitsu geftanden , unddicfe ifjre Mepnung in dev That felbft das
durdh befiandig declarire; daf fie nody nicmal einen cinbigen, Dok
aug dem Pabfithumsu ibe getreten, mwieder getauffet, oder aufgneue
sutauffenbegehrethat ¢ - desgleidyen hat aud)y die Romifcdy: Satholis
{he Kivche nody Feinem Coangelifdhen gur-gemuthets ob gleidy diePas
piften nicht wobl bamitju fricdenfind , daf wir ifjre bey der Tauffeeins

gefiibree Menfchen- Sapungen nid)t mit gebraudhen. Diefes gedops :
pelte argumentum beweifet die Siltigfeit der Tauffe dey den Nds
mifch Satholifhen, Die Giiltigheit aber, diefievor ihrer Cinfeung,
und sor ihrer den wefentlidien Sticennad) ridytigen Adminiftration
Bat, iff cin unfehlbarce Betocis, dafi ihe das Firdhlidye und geifiliche Chs
vens¥Bort, Heilig, garwoblsufomme. Undoa dieSauffean fid ein
Sacramentumift, und fo fort die erfte Rirdye fidy diefes Aorts, wie bey
dem Tertulliano §u fehen, davon gebraudpet hats wer wolltedenn
Tengnen, daf fie auch an fichactio fenadfperfio facra,d, i.a commu-
nidiftin@afen? Denn ein Sacramensuns heiffen, und dody nidyt facruns
oder fanctum, $Heilig feynund genennet werden Ednnen, it eine offens
szte Contradiftion. %Hiesu Fomme das Syempel des feeligen Sutlyes
vi und aller ibrigen vedhtfchaffencn Seugen dber Goangelifthen Dalyrs
Beit, foviel ibrer sor200, Jahren aus dem Pabfithum theils ausges
ffoffen; theil8 ausgegangen find, von denen niemand davan gesweiffelt
hat, baf e Darinnen niche folte vedyt getanft morden fepn, oder die Taufe
fe, al8 cine SHeilige, empfangen haben,  IBie denn niemand von ihuer
veelangethat , wicder getanfft yu werden, dargegenaberin ihrem minds
Vichen und ohriffelichen Bottrage bey aller Selegeneis dev .@ghg;fn
Sauffe;




ven Theologifchen VriefLechfel, d
Sauffe, nadydem fuppofito, wiefie foldye felbf Gberbommen Hatten,
mig auch) 0es mit SOTT gemadyten Tauf-BDundes, im beften gedadye
‘)a (1115 n

Beantioortung dev Sinfoiee,

. Dex exftesLinurff. :
- @8 fitbret der Tauf-Actus bey den Papiften'fo vie;
Te aberglaubifche Menfchen-Sasungen bey fich/vermo-
ge devenfieden<itul der Heiligleit/ oder dev Heiligeny
nicht verdienet,

Antwort,

1) Die Menfchen: Sapungen find nue accidental-Stickes wels
hes die Papiften felbft damit s erfennen geben, wenn fie die Lauffe
ver Eoangelifchen, melche foldye Dinge nidht bey fich bat, fisr gisltig
erfennen, ob fie gleidh von jenen suviel Werds machen,  Nun aber
macht man nadh dev gefundenLogica die Denomination eines Ditte
ged cigentlich nidyt nady feinen yufalligen, fondecn nach feinen wefentlix
then Stidcken, alfo daf 8 beiffes. 2 potiori fit denominario. Wollen
it der Philofophie, ober der gefunden Vernunfft, in fo ridytigen
Sdyliffen ungnidyt bedienen, fondern fie bey Seitefegen, und dageqen
baﬂbﬁmﬂlid) _anzﬁoﬁm; was rahmen wiruns denn der Philofophie bey

Theologie? - oL I
ber 2) Man fiel gleidy im andern Seculo bey der Heiligen Tauffe’
aug girter Mepnung auf MenfdhensSapungen, nemlidy Daf man die
Gretanfften bey de heiligen Tauffe falbete, sum Seichen ibrer qeifts
Vichen Salbungs und ihnen Milch mit Honig vermifchet ju for
ften gab, angupeigen, dafi bie Getanfften sum Reiche Chrifti acfoms
wens darianen ¢in Woerfiug fiv fic an-geifllichen Snrern fep, e
: i AL 3 ¢ 1 a




Chriftliches Bedencen fiber
an leiblidhen im gelobten Sande bep den Jiden gewefen, und durdy
die RedenssArt, ein Land, davinnen Mildy und Honig flieht, ans
gedeutet worden.  Man fehe bievon TER T VLLIAN V M it
Budye von der beiligen Sauffe c. 7. und de Corona militis c. 3.
Nun ift smae su bedauren, daf die Menfdyen - Sapungen bey det
Taufs Handlung hernad) nod) mebr sugenommens allein wiv miffen
bod) immer die Effemial_--@t_ﬁcfe von den NebensDingen unterfdyeis
ben, und mit der Denomination ung vernunfft- magig und chrifilich
nicdht nady diefen, fondern nad) jenen, ridyten, Wir Fonnen auch felbf
den bepbehaltenen Exorcifmum fiie nidyts anders, als eine Menfchens
Sapung ausgebens ob wir ifyn gleidy vichtiger erbldren und verfrer
hen, alg im Dabfithum gefdyielet,

3) Jevufalem mac gu Oen Reiten Sheifti und feiner Spoftel
eine fehr verderbte Stadt, urid nichts defto weniger nennet fie Mat-
thaus, fonderlidy in Anfehung des von SOITI darinnen angeotrdne:
ten Tempels und Sottcsdienties, die heilige Stadt, Matth.1V, 5,

XXVl 53. :
‘ i _ Der sweyte Einwuff,

Die Papifien madyen ihre Menfchen-Sasungen
be? der Hetligen Tauffe su Effential-Stucken/ und alfo
folget davaus, dag/ wer ihre Tauffe beilig nennt/ der
vamit auch jene billige, :

; Antwort, :

1) Daf die Papiften ihre befondere TauffiRitus su Effential-
Stidenmadyen, ift wicder fie nody nidyt ermiefens-  Das Begentheil
erhellet aus demy, Dag fie feinen Coangelifhen, wenn er su ibnen tritt,,
wieder tanffen, wic fdyon gedacht. So ift8 aud einanders, aus einer
Gadye su viel madyen, und fie wieder andre in der Bertheidigung 3u
bodh feen, ja wicderdiediflentientes mit einem anathemate verfalye
gens einanders, fiess Effential-Gtiden madyens als meldye confe-
quentiam bie‘Papifien fwerlich fise e thefin bep der Tauffe hale

ten werden.
2) Oefept,
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2) Gefet, die Papiften madhten die Neben:Dinge su wefentlis
dhen Stivden;, und festen fic den Slaubens» Articuln iplo fa&o
gleich, fo ich nicht gar in Abtede bins fo find fic e8 dod) nidyt, ober
wiv miffen felbft aus dem Pabtifchen Principio urtheilen , und fas
gen, bie Intention deg Tauffenden madye fic and) iplo effeétu dagin
Und wenn alfo cin Soangelifdher ihre Sanffe Heilig nennet, fo thut
eces nidyt imPapiftifchen Sinn, alfo,daf er and) denen dabey mit vors
Fommenden Menfchen: Sagungen eine mahre Heiligheit bepleges
fondesn im Eoangelifchen Bevftande, weldyer oficin auf die we-
fentliche und in fo fern bey den Papifien ridhtige Conftitution der
Fauffe gevichtet 1ft, und swar alfo, daf man, da folde Denomina-
tion audy dee Bernunft gemaf ift, dagufeiner relervationnm menta-
lium gebraudyt, nody fich beforgen darf, diePapifien wittden ¢8 als
eine Approbation ifyrer bey der Sauffe gebraudblichen ricuum und bee
ftadlichen ‘hypothefium annefimen, oder mit gutem Srunve annclys
men Eonnen.

3) Uod wenn man fich denn disfalls and)y gleidh in ftatu con-
feflionis befindet, fo Fan man dod) nicht anders, als von diefer Wales
heitverIntegricde der Tauff jeugen.

; Dec deitte sLinvourf, ‘
€in Evangclifcher Shrife/ und nody vielmebr eiy
Lehrer unter thnen/if fchuldig/ auch den bdfen Sehein
einiger collufion mit Papiften/ und das Aergernif bey
oen Sdivaden/ su meiden, :

e 2Antaoorts
1) Da bie ‘e‘puffe unter den Papiften an fidy felbft Heiligift,
fo ift e weder ein bdjer Schein einiqer collufion mit ihnen, nod) ein
den fchwachen gegebenes JAergecnif, fie audh Heilig junennen,

- 2) Gin Eoangelifther Lehrer, it fyuldig , nicht allein feince eiges
nen Gemeinde, fondern andh den Papiften Fein Aergernifp su. geben.
Dif Bevfahren aber, 0 man 1bte%auﬂ'v%§ie an fich Hiilig 1[*9./ ny[d)t

Heilig




10 Chriftliches Bedencen fHiber

ifi nennen il ift cin ibnen gegebenes Aergernif, dem wan audh
ﬁﬁ:é%o fort wicver absubelffenbhat, :

3) Und da man bey denEoangelifthen 2bfF damit, bafman ber

apiften Sauffe nicht Heilig nennet , cin Aergernif gu verhiten
fuchet, fo crveget man €8 erft,  Denn er wirde wol nidht leidhtlich
¢in cingiger Coangdlifdher Chrift und Snhover fidh daran gedrgert
Paben, weun e die gcrxmbnhcbe~ Formul in der Giiebitte gehoret, Ftun
aber ift e8 ihnen exft sum Anfiof gemacht, da man mit Vevdnbderung
perfelben redht gethan Haben will,  Und alfo gelydret der Spruch Je-
faia c.V,2: 2Behe denen, weldhe bofes gut beiffen, bieher gar
nicht.  Eben fo wenig gehoren hieher vie fibuigen hiersu angefibreen
Spriihe, als Rom. X1V, 16, Thell'V, 22. 1. Cor.L,10. Galll,4.5.
V,1. Matth, XVIIL, 6.7. 1. Cor. VIII, 10.13. t.f, v,

_ Der vierdee Einwurf,

Die Papifien Racuiren gleichwol von ihrer Tauf:
fe/ Dag fic dic Exb-Simde gani und gar wegnehme,
U fo 0o

Antwort,

Davinnen thun fie der Sacyen freplich 51 viel; unterdeffen aber
gefiehen fie doch eben Damit ver Heiligen Tauffe ihre wirclidye Kraft
3u, ob fie wol diefe weiter extendiren, al8 die Gottliche Becheiffung
gebet, und die Crfahrung den Efedt beseuget,  1nd alfo folget bars
aus nidht, daf dic Sauffe der Dapiften nicht Heilig fep, fondesn nue
diefes  daf ihre Heiligteit der Kraft nady dabin nidyt veiche, vdervon
GOt nicht verordnes fey, dabin fie von ihnen gegogen wird,

e fiinfre sLinvucf,

@6 Fan ody aber bey den Romifch- Satholifchen
$ein Getaufter femer Seeligfeit gemwif fepn: da uns
dody der Bund unfever Tauffe mit GOIE davon in
soabrer Buffe frimdlich vevfichern for, 3z,




den Theologifchen Brief: Wedfel,
Sl Antwort. , ;

DHicrinnen thun ficder Sachen anf der andern Seiten s 1Wng3
allein Darausfolget wiedee nicht, dafihre Tauffe an fich niche Heilig
ey, fondern nur diefes, Daf in dero Kraft und Nugen, weldhen fie ans
Dermerts i weit debuen, dififalls wicder gar febyr vernidhten: weldyes
dennaus einem gang andeen irvigen Principio bey ihnen herkomme,
davon allice eso nichtsuhandelnif.

o Boex fechite sEinwucf |
Die Rdwifch- Satholifchen gefichenunsdod gleich:
ool feine abre und Heilige Tauffesu.
Antwort,

1) Das tird man von ihnen fhwerlid) cemweifen Eonnen , und die
visfalls gemadyte confequenz mesden fiefile ifjre thelfinnidyt erfennen,
da fie, wie {chon guvor gedadyt, bey Feinem Coangelifhen , wenn er jur
ihnen erit dieSauffe wiederhohlen. Daf fic aberbey devintention cines
foldhenAnEomlings gemiffemit ben ritibus des TaufsA&us vermands
te Ceremonien gebrauchen, das Eomme bey ihnen havptfadlich aus
bem principio her,da fie iiberhauptsu viel aus Ceremonien madhen.

2)Gefept, die Papifien geftinden den Evangelifthen Feine wabre,
und alfo audh Eeine Heilige Tauffe yus o ware es unred)t, und hans
delten ficwicder die Warheit und Licbe, Iolten wir Evangelifchen
egihnen denn davinnen nachthun, fo wieden wic bdfed mit bdfem vers
gelten, und damit nicht fortFommen, wenn wir fagten, wivhatten mefhe
Dechi dagh £

. Dee fichendesEinwutf,

ber ¢5 1 doch in jure gencium die Reror-
fion ein ndthiges Mittel/ allgemeine Rubhe su befchin
gen und gu erlangen/ und affo fan man analogice in
jare ccclefiaftico oder religionuminter fe gleiches thun/
ifonderheit gegen dic Papifien/ um dadurd) den Rz
mifch ~Latholifchen Clerum fu %cbvcr Befheidenheit

2 anuz



> Ehriftliches Bedencken (1bey

angubaltens sumal da der Jefuit ®d)cerer' fich unter-
ﬁanben/ber@banat’hﬁbezt; ibreZanffe unbeilig subeifien.
: ntwort,

Dafdicfes Argumenturn gar nidyt Thelogifdy und Shriflich
fe, fichet jedermann,  So flimmet eg audy nichi ju dem, dad vom
Dringen des Gewiffens in diefer Sadye entlebnet wird,  Denn was
man aus Drang des Sewiffens fehuldig ift su thun, vder su unteclaf
fin, dag darfman in foro Theologico nidye erft mit dem jure Retors
fionis juftificiren,  Und hatfichdenn ver Jeluir Sehyever fo fehrvers
gangen, baf er bic Tauffe der Eoangelifdyen unbeilig gebeiffen, fo wird
ermuthlic) Bein Eoangelifer Fheologusburdy eine untheologifdhe
R(letorﬁon fich biejem Jefuicen gloich machen, und bofes mit bdfem ver=
gelten.

: Derachte Einrouef,

€s twirdedodyaber der Pabftifthe Clerus cint fcho-

ne8 Sundchen befommen/ die Geriffen der Cinfaltigen
nterden Evangelifthen subefivicken / wenigfiens locker

gumadyen/ dag ﬁgbcg derBerfuchungs-Stundedurd)
ben vorgefielten Schein der felbft von uns approbirten
Heiligleit threr INenfchen-Sasungen/ den Abfall defto
eher auf die leidhte Achfel g nehmen / Eomten bevedet

ferden,

: e Antwort,

Diefer Cinnurf gefindet ficty auf dag Suppofituny, al8 wenn
manbdavurdy, Dafi man der Tauffeder Papiften » der Einfegnung und
ihren wefentlichen SticEennady , e Deiligbeit nicht abfpricht, audy
alleifyre Menfdyen - Sagungen approbirte, Dicfes aber ift falfch 3
und darum fdlt audy dabin, was daraug gefolgert wirt, Und gefest,

+ ein Papiftewolte s dayumifibrauchens fo mirde ev damit eben fo une
erantrwortlich handeln, als mic vielen andern Dingen. i
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Der neunte Einwurff.

&8 modchte einem aufdiefe Avt mit dev Ieit aud) ol
gugemutbet swerden, die Romifc-EatholifcheRKivdye die
beilige Kivche sunennen/ oder e mochte doch einPapift
su Beredung dee Einfdltigen/ von der Benennnng der
beitigen Taugfe/ cinen Schlugmadhen/ als wenn audy
die Papiftifche Kivche die heilige und tvabre wdve.

Antwort:

Die Tauffe madyet an fich noch Fein corpus dev Kirdhe ans. Denn
surwafren dufferlichen Rivdye gehdret niche allein die heilige Tauffe,
fondern audh das Sacrament des beiligen Abendmabls, und das
gottliche Wort, in feinem ovdentlidyen tmd rvichtigen Gebrauch,
oderdod) in ridhtiger Confeflion,  Nun aberhatdieRomifch.Catlo-
lifthe Kirdhe dad Sacrament des beiligen Abendmablg nidyt in
‘Der Integricdtund der Einfepung gemdaf ¢ fintemalhl ven fo genannten
Laicisinggefammt nur allcin bag gefegnete Brob gereichet, dev gefes
gnete Keld) aber verfagt wird. Sohaben fieaud) GOttes ot fo gar
nicht in feinem orbentlichen und ridyrigen Gebrauch, gefchmeige in ridhs
‘tiger Confcﬂﬁon,baf;bicguf)f}rer folches nicht cinmal lefen und fors
fehen, pichoeniger fidy im Glauben und Lcben darnady ridhten, und die
$ehre und as Leben ihrer Lebhrer darnad) prifen dieffens fonders
miiffen gemeiniglicy glauben; wag undmwie esihnen von ihrem fo qes
nannten Clero vorgefaget witd; da denn allerhand fymwere Srethirs
wer fir ABarheiten und Glanbens: Asticul ausgegeben und cingencms
men weedein.  TBex fich dagegen uater inen nur cin wenig reget, und
nadh dem Gottlichen Wore un Glauben uad Leben feine Semiffenss
Soepheit fuchet,und alfo damsit berveifet, daf er ein wahres Glisd dev
Kirche Shrifii fey, den fioffet das Pabfithum bald von fich aus , vr
ver 136t es vielmehr nid)e cinmal jum’ Ausfioffen Eommen , vaf cv
_andersmwo feine GewiffonsGeepheit genieffen Fonte, fondern man veve
bannet, driEet und verfolges in, taf ev entroeder dued) cinen ges

B3 ; walts
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waltfaimen ob feines Sebens, ober doch durd die hirtefie Gefangif
feincenatirlichen und biavgerlidyn Srephert, beraubet irdy oder Die
AWBarheit wieder fein Sewiffenverlaugnen, und sumoffenbaren und abs
teiinnigen Heudhler vor SOtt und Menfchen werden muf. - Solglich
Fan man bie Romifch- Vab{iifhe Kivchye niche fo tberhaupt die wahre
aund heifige Kivche nennen, ob man gleich nicye leugnet, dafi mandye
Glieder darunter GOt im verborgenen anhangen und angehdren, Und
alfo Fanvonder wahren Tauffe nody fein Scluf gemadyt werden sues
wabren und heiligen Kirdye,

= Decsehende Linvwouef. ,

S Anfehung der innerlichen Gemviffens-Jrepheit
habenunfeve Theologi allemal davauf beftanden/ man
follevon ciner cinmal mder gansen Evangelifihen Kiv-
che communi fenfu angenommenct Sace/ den Wie:
derfachern sugefallen/ in Feine Wege abfichen. u. fi 10,
fiehe den legten Brief im Briefz Bechfel.

. : Antwoort,

Diefed wird von rechtfhaffenen Theologis nidyt fo fchlecht bin,
ober ohne genugfame limication, und ohne gehdrigen Unterfdyeid , vers
ftanden, €8 fdyicket fidh aber hicher gar nicht. Denn vic Eoanges
lifdhe Rieche hat den Sas, vafi die Sauffeben den Papiften nicht heilig
fev, niemals angenommen, und alfo fan fic aud) nicht erft Davon abs

gehen,
Dec eilfte inwurf,

Das Wovt Hieilig seiget eine Abfonderung an
pon allem citlen Gebraudhe, Bey denPapiften aber ey
den die Effencial- Stircke dey “Tauffe mit_vicle citlen
Menfdyen-Tandvermenget / und émar alfo /. da man
piefen jenen gleich hales folglich Ean man fie niche heis
lignennens ; o

nt
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Antyort,

Das Wort Hieilig dedentet anch bey den Papiften disfalls cine
Abfonverung von dem citlen, ober vielmehr gemeinen Sebraud) ; fins
temal cBangciget, daf das Tauff-Waffer von dem gemeinen Waffer
ey der Sauff-Handlung unterfchicven fey, wic fdhon oben crinnest,
Das iibwige ift anch fthon beantmwortet,

Der swdlfte Einvouef.

Di¢ Diftinction inter RATUM & SAN-

CTUM, unter gUiEig und Geilia/(dft fich doch hioven/
und alfo iff es genug/ dieTauffe der Papifien Racum,
giltia/ si nennen/ ob wan fie {hon nid beilig nen-
net,

Antwort,

) Dafivon der Bititigteit aud) auf die Heiligleit cin Sehluf
sumadien fep, iff oben bep dem Hauptz Argumente bemiefen, und
parauf audy bep Veantwortung unterfehicdlicher Sinwarffe beveits
vindicireé, und nody mefye exleutert morden,

. 2) IBill man biegegen' einwenden und fagen : €8 fep doch
gleichwol bep dielen et Chefiand nidht beilig, ob er gleid) giiltig
fep, unb alfo fehe man dod), bafi man bas, o da giilfig ift, nidhe
degroegen auch beilig nennen vurffe: fo antworte iy, daf man den
Gheftand nidht sum Sacrament machen miffe,  Bey dem Sheftande
dependirct bi¢ Deiligleit von denen Perfonen, weldye ihn Heilig ane
fangen und fortfbren s aber bey einem Gacrament dependiret die
Seiligheit nidys von donen Perfonen , fo damit umgehen, fondern vorn
ver Gottlichen Einfepung , und von den wifentlichen Sticken dee
Adminiftration, Wi oben erwiefen, und an fich cing gang audges
machtc Sache iffe :

i e
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Der Oreysehende Einwucf,,

@3 Detrifft die Frage nidyt dicgu tauffende Perfon/

fondern den Baptizantem, oderden/ dev da tauffets
Antwort, . :

1) Soll egbey der Heiligheit der Sauffe anf die tauffende Pots
fon anfommen, oderdie Frage fie betreffen, fo maffen die Donatiften
und Papiften {elbf nicht unredyt haben, wenn fic bey den Sacramens
ten fo vieles von der Wihedigheit und Intention der adminiftrirens
den Perfon deriviren. Man urtheilet demnad) wicher dag Pabfi
thumaugeinem Papiftifhen Principio,

2) E8betrifft die Frage weder diefe, noch jene Perfon, webder
baptizandum, nod) baptizantem, wie Eurg suvor evinnert: fondern
Die ddminiftration ftlbft, ob diefe nady der Cinfegung Shrifti ihre we:
fentliche Befchaffenheit habe, odernidht: daf aber diefe va fep, i oben
evticfen.

Det viersehende Binwurf,

&3 iff doch der Unterfcheid inter abftractum &
concretum deutlich genug/ und andem, dag s bey der
Zauffeder Papiften nicht auf dadabtractum, fondern
aufdasd concrerum anfomme/ und ihre Tauffe concre-
tive genomen / fvie dagu von ihnen allechand aber:
glaubifche ritus gebrauchet weeden/ nidhe heilig su news

nen fen.
2Antort, S

Manmuf ohne {holattifde DiftinGion veden, Dafi e8 jeders
mann verfiehe, und 8 die Sadye {elbff mit fidy bringet.  Thut man
dicfes, fo unterfdheidet man bey vev heifigen Sauffe thre wefentliche
Befehaffenbeit von den Neben- Dingen, und dann madyet man
dic Denominationem a potiori, wie {dyon oben angeseiget. - Und
alfo gebrauchet man allicr der fcholaftifchen ABdrter dﬁﬁmﬂw;

un
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1nd concretive gat nicht, oder aber man muf fiesuderjept angefiibreen
diftin&ion referiten, und nad) derfelben verjichen,

Der funfFsehende Binvouff.

@ foy denn endlichy/ wie e8 fwolle; fo fatt man dody
eftiem/ der fich ein Gefviffen daciber madhet/ die Tauffe
per Papifeen Deilig su nennen/ feine Getviffend - Jrey-
Beit twob! lafjer. ‘

Antxort.

1) Manhatdagirrende Sewiffen von cinem nidyt ivvenden, oder
vichtigen, wolhl snuntecfcheiden.  Nunmuf man groar aud) einrvens
ves Sewiffen nicht ywingen, fondern e8 beffer untecrichten,  Wenn 8
aber Feine Unterrichtung annimm, fo meliret fich der Jrrthummit eic

nem Eigenfing, und pfleget diefee diejura und privilegia des Gerifs
fens yu preetendirens sumal menn man fich einmal dbeveilet, und hees

nach nicht gefeplet haben will,

~2) Wer die Gewiffens:Frepheit practendiret; die Lauffeniche
Beilig nennen su disrffen, ver mufi fie audy nody vielmehr vielen andern
Yoffen; weldhe fie heilig nennen,und alfo diefelbe nidyt ciner gefabrlichen
$Heudyelep mitden Papiften . f w. befchuldigen,

3) E8ift bie Frage nidht, ob einer bep 1nd fite fich felbff darinnen
fobe found fo verfahrendieffens wiewolman audh davon fchuldig ift
Rechenfchaft su gebens fondernob jemand dabey dem Sewiffen aller
andeen Siclund Maaf fegen Fonne,

o vicl vorv der exfien Grage, da id) die Cinwiiefe theils aus
ten Briefn felbft, theild aus dem , mwag einem nodh fonften in die Ges
dancen fallenmddhee, genommen habe, und dafite halte, baf nod alle
fibtige ObjeGiones aus viefen leichtlich beanttwortet werden Ednnens
ABiedenn in dicfen Cintwinfen fdhon manches garnabe mit einander
g‘x{?etein Fomme, aber su Deffo mebeern Unterviche dennoch hingy gethan
ift,

() dweyte
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Stvente Jrage.

Opvet Superintendens i Dreden/ Betr
D. V.E. Softher/ vedht davan gethan / da
¢r dad BebetdFormular gedndert/ und dar
vinnen fiie/ die beifige Tanffe/ vas Bad der
anffeacferset? | |

Antrooet,

Hieriiber will ich Den Ausfpruch venen, toeldhen ed eigentlich sus
Fomsme, wibevlaffern,  Der Lefer abevhatinveffen anber Cedreerungder
erften Srage genuig.  Undob ywar bey dem fato des Heren Superin-
tentendeng in Drcfiden, gewiffen timfanven nach, nody unterfdyied-
Tiches g evinnern waves fo willich doch davon mit §leif abftrahiren,
umdadtiech su besengen, 0af ihym fein Leiden, fo erfich etwa daduidh bes
reits sugegogen, Feines weges yu vermehren (uche ondern ihm alles Sits
1¢8 gonne, und nebff vem Hauptywede, weitern Streite in diefer Sadhe
unb ferneen2fergernif vorgubengen, nur intendire den ungedbten Lefer
bes fogenanten Bricf: Wechfels, von dicfee Sache hinldnglich su in-
fruirendamit ficy nidht nicmand vevwidele, nod) andere i bas Ses
wirve cinevnsuenControverfie hinein iches

Diedritte Frages
e doch sl der Auctor ded Trackifleing/
Theologifther Brief- Weeh el feyyn mifes
#id 0As von denen davinmen befindhiden
Dyviefen s hatfen fey?

Antyoort,




den Theologifdhen Brief-Wedyfel.? 9

2ntooort,

o348 bas erfie St bicfer Frage, oder ben Autorem, bes
$rifft, fo Ean idy diefen proar nicht gemif wiffen: unterdeffen aber iff
mic doch fo fort beyn exften Durchlefen durd) eine febe mabrfcheinlis
the Conjectur bee Heer D. Lofcher felbff ing Scmirth geFommen, daf
cr nemlich felbft Auctor daon fey, und die Briefe gefchrieben, um nidyt
alleine su Drefiden, fondern audy im gangenLande und ausmwarts fein
Befannt gewordenes fatum u juftificiven, Die indiciapon foldee
Conjeétur find diefe: ) bie Briefe find von einem Theologo aufges

et worden, weldhes einjeder Lofer leichtlich mabrnimme; und ywarin
“iniChursSadyfen, twie ich aus ciner befondern, aber gewiffer Urfachens
wegen nidyt sunennenden, Angeige gewiff weif, 2) €8 vertheidigen
die Briefe das Unternehmen des Hecrn D. Lofchered. . DNun aber wird
fidh in gang Shur Sadyfen nicht leiche ein eingiger Theologus und
Drediger finden, der diefes thunfolte, Und da e8 von Theologis auf
Univerfitdten ohnedas nicht wohl yu prafumiren, baf fie ein wieder
diethefin unferer cigenen Sehre lauffendes fa&um billigen folten s foift
€8 von den Heren Predigeen noch viel weniger ju permuthen, Denn
nachdent dag Formular wiedet feine vorigeungednderte Form bebore -
men, oder ihnendoch anbefollen tworden, Das IWort heilig suin IWorte
Sanffest fesen,fo lefen fie e8 ohne Srvciffel alle alfo ab, sumal da fidh nies
mand mit gutemGrunde ein Gewiffen darfiber jumadyen hat s und folge
Yidh improbiten fie in der That feldfides Heren D. Lofihers Meyning s
per Auctor der Briefe aber fudyet diefelbe auf allerhand vt und Wkife
su defendiren,unb su coloriren besichct fich audy mehrmal auf fein Ses
mifﬁnpcrmbgc Deffen ee nicht anders fentiven Fonne, e Fan aber vor
¢inem andern Sehrer vermutben, daf er jwardas Wort heilig in dfents
Ticher Dorbitte dee Lauffein gegenmdrtigen cafis ohne Bedendfen beys
fegen, aber aud) sugleidyin einer offentlidyen Schrifft beseugen folte, et
Ponne fich mit gutem Sewiffen dbagu niche verfiehen? 3) E8ift audidie
Sefreibs et derjenigen, Die man in DHeren D, Lofchers Sdyrifften
€a findet,




Chrifitiches Bedencken iiber

findet, gar ahnlich, undmwar, auffer ben gleichformigen Nevens-Arten,
inden, daf cr alle WWegeden Schein des Rechten fabret, fich geen vieler,
in gang neen, oder bod)in befondern, notionibus genommenen diftin-
&ionenbedienet, foviel vom Semiffenredet, audy dem Anfehen nady
mit vicler Mode(itie besetiget, wic e8 thmnur um dieDahrheit, und um
den Srieden yu thun fey fich auchrocifen laffen wolte s indeffen aber fonf
durdy aus Peinc Remonfiration annimme, nody fich bep feinen Bers
gebungen eines beffern iberseugenlaffie, fondern veft auf feinem Sinn
behareet, und nicht gefehlet baben mill: auf welcheAnt er nunmebro
faft jedermann, auch feinen cigenen Freunden, aus feinen von swanig
Satyren her continuirten Streit - Schrifften, audy fo genannten uns
fehutdigen Nachrichren, befannt worven,  Sft nun aberder Auctor
pes Tractatleins Here D. Lofdher; oderdoch einer, dem er gu Den Bries
fen alle Materialia und Formalia an die Hand gegebens fo gebe id)
dem Shriftlichen Lefer auffer dem Drefdnifchen facto aug dem fo ges
nannten Brief: Iechfclswepertey subedenciens erfilich ob ernicit bey
diefer Sache fich tiber alle Theologos und Prediger in gang Churs
Gadhfen dergeftalt hinwegfese und erbebe , daf erfie, da fic mit ihm
nidht cines find, der Heucheley, und deffen, was in den Bri fen dabin
fonft geogen rird, befchuldige? Sum andern, ob ex fie nidyt firche auf
feine Mepnung suzichen, und alfo wenigftens ipfo effectu inihren Ges
wiffen ivee su maden, ja, da er der Controverfien mit feinen cigenen
Glaubens-Senoffen bisher ohne des Eein Ende getvut, cine gang neue
Gtreitigeit errege? Sovielvom erfien Membro der dritten Srage,
pemlid) vomautore des Brief: Wechfeld. ABill diefer dagegen auch
pen AuGorem diefes dariiber geftelleten Sutadhtens ervathen, fo fiehet
egihm smar frep, wenn ersteeffen fans cv darf fic) aber deswegen fo
piel wenigee Mahegeben fo viel weniger dicferBedencken tragt wenn 8
por gut befunven wied, fich felbft vayu gu bebennen.

Dag andere Membrum gedachter dritten Srage Betrifft bie
Befdhaffenbeit der 7+ Dricfe,  Von duefer iff nun yva bctcitsbaus
4 . 4115
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bewt, was bisher vorgeftellet, leidytlic yu etheilens es wird dodyaber
ni%)t undienlich feyn, nod) ing befondere cinigeYnmerdungen dariber
suftellen,

1) €8 foll stwar das Anfehenhaben, als wdven die Briefe sifchen
stoeen Predigern gewechfelt; allein, daf fie eine gemad)e, fichet ein
jeder,

2) et erfte Briefleget mit feinem Befdhluf den Griind s11 ben
folgenben, und ficllet ves Heren D. £0fchers thefin und praxin vor, 0b
gleich ohne ausdrictliche aufihn gevichtete application, ;

3) ®ieimgedachten erfien Briefe vorFommenden Obfervatio-
nes vonden IBorten Sancius, Heilig, Heiligkeit, haben ihre Nidytigs
Feitnicht, Dennda wird dieHeiligkeit, indie Natirliche, Politis
fche und Theologifche eingetbetlet, und sum Erweife und Celenterung,
dafi das Wort Heilig auch von cinecnathrlidyen Heiligkeit gebraucht
mwerde; diefes Spempel angefithret, daf man bepuns Teutfchen sum offs
teen 3u fagen pflege: ch habe die Sache beilig aufgehoben; da
doch, o es eine natirliche Heiligkeit, die dag Obje&t an fid) hat, fepn
folte, manfagen mifte: Sdy habe die heilige Sadhe aufgehoben,
Wenn manaber fyridyt: ey habe die Sade heilig aufyehoben ;
fo fiehet man nidht auf das Object, oder auf die aufyulebendenatirliche
@adye, fondern auf die vt und Weife der Wertvabhrung, mit dem
bfehen anfoas GSeriffen, und febet heilig in fenfu morali, da es fo
viel heiffet, al8religiofe, gewviffenhafit und getrenlich, Cinmebhrers
aus dem erft:n Briefesu erdutern, i mein Jmweck nidht, und will ich auch
die ibrigen disfalls inmandhen Sticken gariibergelen.

4) Der andere Briefhalt dasjenige in fich, weldhes dem Heren

D. £bfcher theils felbf enfgegen gefanden, theils von andern mindlidhy
entgegen gebalten worden, und in dem folgenden icderleget werden
folte.  Dabep dod) aber eines und das %nbcre ol fein eigen iff) ag
3 Ho &
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3 &, bie application bes Syprudhs PRIm XCIIL, v.5. - Heiligheitift

eine Qierdedes Haufes SHOtted,

5) SBagin demdritten Briefe vorEomme, iff [hon meiftens gus
povin ver Beantwortung dee Einmwnirfe crdrtert,

6) Der vievteBrief foll mit feinen Exceptionibus dem fiinfs
fen Gelegenheit geben, Das, wagder dritte sur verfiichten Defenfion
des Drefbnifdyen fadli vorgetragen, nod) mehr subefeftigen,

7) Der fedyftecontinuiret ywar die Oppofition, aber alfo, wie
e8 der Refpondens gernie gefehyen fintemal er ifym,oder fich felbft dabey
fo viel einrdumet, daf ev Gelegenbeit hatte im ficbenden Briefe feine
sepnung mit cinem Schein des Rechten su behaupten,

8) Unb ba bicfes im ficbenden Seyreiben verfuchet worden, o witd
der Dricf- Wedhfel vor dismal befchloffen, obhne die den Schyein nady
perlangte neue Exceptiones git exwarten; oder vielmehr durd) einen
neucn Brief aus eben derfelben Feder hingu sufesen,  Und alfo it die
fimulirte Correfpondenz gac ungleich, Dennder den erfien Brieff
gefricben hat, fehreibet audy denlegtern, umdasg erfte und legte Wort
subaben. ~ Solglid) ift der Sweck nicht, die Sadhe aufridytig su unters
fudhen, fondern nur fich, oder cinen andern; sujuftificiven, Und gefest
audh, dafFinftignody eine Beantmwortung des lepten Vriefes hat fols
gen follen,(fo dody nidht su vermuthen)fo wiirde dody der Gpponentmit
des Refpondenten Feder fheeibens indeffen aber1aft man doch alle
$eferin fufpenfo bey der Mepnung, als habe man vecht gethan, und
madhet mandhe ungedbte ivve 5 bey den Romifdh. Catholifchen aber vers
mebret man den gegebenen Anftof.  Daf aber bepdes verhtes werde,
ift dev cigentlidhe und aufrichtige SrwecE von diefem dardber geficlten
Bevencenn.  So viel sue Beureheilung der Briefe indgefamt,  Uber
Das wird e nicht undienlich fepn, den BVefchluf des lepten Briefes nodh
it cinigen befodern % nmercfungen su erdeecen,

Dig
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Die Stelle felbfi.

b balte auch, e8 mwerde derjenige gedrgert, weldher fich ein,,
Oewiffen madyet, vie Tauffe der Romifch - Satholifiben Heilig su,e
nennen,  Pofito, fed non conceflo, baf ¢ aud confcientia fcru-y,

ulofa bey jenem wdre, und id) hatte confCientiam adhuc du-y,

iam, ob idh heilig fagen Ednne, odernidhe, fo wareidh dod) verbuine,
Den, dem Sewiffen meines fhwadyen Bruders su rathen, und da,,
¢8 eine indifferente Sache fepn wird , wenn id) nach unfern libris,,
Symbolicis, weldye von ihrer Tauffe felbf nicht anders reden, als s,
QBas ift die Tauffe 2 Die Tauffe ift nidyt allein fdhlecht Waffer 5,
¢s aud) fo fchlechter Dings ausfpreche, fo bin ich fhulvig lieber auf,,
feine Seite su treten, wie Paulus von fid) begeuget, sur guten Nadys,,
folge r. Cor. VIII, 13. alg sumal den IBicderfachern su gefallen feis,,
nem Gemiffen den ‘geringften Anfloff su geben. Thdte idh folches,,
nidht, fo wace idy ©chuld an dem Aergesnif, welches fich fo viele,,
Semeine, und fo gar Vanersd: Leute an der Mifibelligheit der Lef-,,
ser nehmen , dadurch ihe Amt veeldftert witd,  Ja id) wilrde Ses,,
fegenbeit geben, fo viel unverfdndige sum wenigften locFer in der,,
Beftandigkeit ibres Glaubens, ihnen aber die Nomifd) - Satholifihe,,
Meligion plaufibel upd favorabel ju madyen, - Sollen it vor ein,,
Jeglidyes unniiges Lort Rechenfchafft geben , mie viel mehr fibe cinys
andh nur sum Sdein degerliches, u. fow.,,

AnmercFungest,

1) SIBas von dewm Aergernif su Halten fey, und daf Here D,
Sofiher eben Damit, da ex foldyes ju verhiiten gefuchet, e8 erft gegeben
Babe, it suvor bereits angeseiget worden, ;

2) ®af; ¢8 an fidy indifterent fey, ober frep flele, inm gemeds
nen Gebraudy vas Wort Lauffe, obne das BVorwort Heilig, auss
sufprechen , ift wabres allein in folchem Gebraudye feugnet man dod
nisht, Daf das FBovs dagw gehdees  Und dannenhero i[t,xc%o die
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Grage niche davon.  Lnd alfo fehickt fich auch hicher der Spruch Pauli
1. Cor. VIIL, 13. gat nicht.
3) Db das, da das Wort Heilig su dem orte Tauffe gefeset
“worden ,- den Wiederfachern 3u gefallen gefchehen, das dinfte
fchmer rerden su ermeifen.
© ) Die Nedend-Art, cinen locer in die Deffandigteit des
Glaubens madyen, beftdtiget nebft andern dergleichen Loreen die
Bermuthung, daf Dere D. Lfiher der cigentlidhe Concipient von
den Briefen fep, oder fie doch angegeben, und dag meifte dau fuppedi-
tiret habe.

5) b wenn chen diefer cin Semiffen hatte, fich dev unniie
gen und drgerlidyen Worte 3u enthalten, und mit einer gehori:
gen Application auf fidh felbft, glaubete, dafi man davon NRechens
fchafft it geben habe, fo gebe ich den chriftlichen Lefer su eowegen, ob
:‘Jg’ﬁeﬁ? allermeifte Theil feiner Schriften haete ungefchricben bleiben

6) Der fibrige, ober folgende, aber belichter RArge halber auss
gelaffene Context bev angesogenen Stelle fdyickt fich aud) sur Sache
gae nid)t.  Daf Petri Berfabren Eeine cigentliche Heucheley getoes
fen, seiget die Sadye felbft Gak I deutlid) genug an, Wenn abee
der AuGor der Bricfe in der Application anf andere fo viel von dee
exge(tltltd)en Heudeley veder, und vorgicbet, daf man mit dem, Hon
ber Tauffe der Papiften gebraudyten Worte Heilig; denfelben heur
chele, und dem Gemiiehe nadh, mit ihuen confpirire, und weil
g?lnl cf:‘d;l:ogire t:’le)nm fiechte, thnen u gefallen, fuche goepen

0 1, W fo o, ift eine ni } 4 jqung widee
{3 viclé anbese, ¢ Mo, ift eine nidht geringe Befchuldigung wi

Fevnere BefchlufIorvte des leften Vrices,
» o it bin idy bigher in meinen toenigen Meditationibus
» acfommen , weldye idy iemit dee fernern gencigten Cenfur Bberges
»be, in beftdndiger Beveithaft, midh cines befforn von-Herpen %gme
[
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fbersegen 3o Toffen.  Bitke mie dero baldige Attrwote auﬁ.},
Q‘bfr Der '(S)Qtt'bw Sriedes sutvete den Satan unter unfere Soffen
in fuegen! s, o

Anmerctungen.

1) Die Worte: So fweit bin ich bishers in meines
Medizationibus gefommen, Edunen bey dem Lefer die Vermuthung
veemefren , daf Heve D. Lofcher felbff der Auctor diefer Bricfe feve
Denn weldher Lebrer witd fich fonft in gang Chur:Sadhfen diefe
Gade alfo hHaben angelegen feyn Taffen, daff er fie jue Defention
deffen, was jener gethan, in feine Meditation genommel, und ourch
biefelbe, biff sum Cntrouf gewiffer jum Dreud deftinirten Briefe, o
forafaltig gefiihret habe? sumal va im gangen Lande . allent Anfee
Hen nach, fich niemand ein Bevenchen machet, Haf Formul’ * inif dens
Worte Heilig abdsulefen, L

2 Hat dec Auctor feine Briefe be Confar. allee Lefer dbere
geben 5 fo befdmme er diefelbe hiemit, und pwar, wie et fic fota
vert, eine geneigte , . i. cine glimpfliche, ABIll ee aber bie eiz
aung. gegen feine Perfon , Mepnung , und Berfafheen, derfiandes
Haben, fo fordeet ev Feine-Cenfir, oder Bedendest - fopbern cine
parthenifthe Bepflimmung,  Und da er fich die Antmovs bald auss
gebeten; fo fcheint ev foldyes sroar‘nur BIof sum Sdyein gethan su has
ben , fintemal ev fle fonft felbft fo fort hatte Himpt fesen’ Eonach'y
aber er Bberfomme fie doch noch eher, als ev fichs cewa verfehon
Haben mag. : o e e e e
Ty Ob aber dee Audtor in beftandiger Bereitfhaffe ftehe,
fich eines beffern von Hevgen fibevzeugen s faffen, das wird big
Crfahrung balb austoeifen, und will idyes felbf hoffen, = = ©

4) D Wunfh Pauli, daf der GOt ves Fricdens deis
Satan unter unfere SUfe in furgen’jutrefe , gebrandyen wie
swar billig bey mandher Oclegenbeis s gie or fich aber 5ur‘g\t‘g;§
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wdrtigen Sadhe fhicke, febe id) nicht. Und wie? menn eben diefe,
anf weldhe disfalls die Befdhuldigung fale, fagen , Here D. Los
fber ; welchee allpiee den GOITT des Friedens sur Berfves
tung deg Uchebers alles, Unfricdens anenffet , i eben Derjes
nige, welde: fiver gmwangig Jabren Hev den Fricden in der
Goangelifchen Kicche gerfidhret s ber {o vicle feiner Mt Knedhte,
meldhe mit Her , Mund und Feder bey der Svangelifthen Kirche
fefte Dalten, jo fefterce und lauterer, als ev felbft, nidht su fricden
aelaffen , fondeen fie theil8 in feinen fo genannten Unfchuldigen
Nadyrichten , theild - andern Schriften , ‘fonderkich in dem
poliftdnvigen Timotheo: Verina , fer , obne Ende aufé ungis
tigite cenfurirt und verfdmdrmert , und iHned’ fo viele Apolo-
gien abgendthiget s aber diefer aller ungeadytct bishero fibel nue
noch immer drger gemachet , und alfo in. ver Goangelifdhen RKirche
felbfi tranquillitaten: publicam turbiret hat 5 und nusmehro audh
sum neuen Unfeieen mieder die Ausdndrtige obne alle Noth. cine
nene Controverfie ereget, *  Womit will e, wenn fic bep dem
Befdhiug e lepten Briefes alfo twieder ihn felbfe urtheilen , fie
fibersentgen , daf fie daran Unvecht thun 2  Und: womit will er ine
{onbcr()gtq diefen Vormurf diluiven  wenn fie fagen 2 Hete D, Lo
her will fich sue Bormatter witder das Pabfithum machen s aber
ee bandelt sum heil {cIbfi qus Papiftifchen principiis, und arro-
giret. fidh, ja ulurpivet wiedlidy, ben der Coangelifdhen RKieche Hbee
andete eine foldye Autoritdt, die Feinem Coangelifhen Theologo
pEdmme? v :

ABag bie gegentodetige Sadje vou der Sauffe betrift, fo will

i) whofdhen und.audy hofren, Here D. Qbfd),erﬁmetbe fidy Beffee
Begreiffens und accommodiren s sumal da ex e8 darinnen nidyt fo
ol mit Theologis, al8 mitben Herrn Superioribus, 1 thun hat.
Tind menn denn derfelbe fidy disfals beffer und richtiger foffet , fo
utinfche ich, Dafs e doch bey diefom Exempel aufs nene crfelnncn
' cene

e
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Teene, wie daf er feblen Fonne, und fo mancymalin den ynferhaltenen
und vermehrten neuen Controverfien gefeblet habe, (infonderbeit
wenn e Bidenden getragen, den um die ganse Evangelifche, und fies
nebmlich auch um die Chur: Sadfifche, Kirche fo hodyverdicnten und
gottfeligen Theologum, D. Phil. Jac. Spenerum, in Sdrifften felig
a1 nennen, oder folche Benennung an andern gu billigen) und wic migs
lich e8 (e, fich dabey auf den Lrie des SGewiffenssu beruffen. Ges
mwif ev Eonte den bishero su foviclem Anfiof getricbenen Strcitigheiten
auf cinmal abhelffen und cin Ende madyen, wenn er dec Warbeit su
Gteucr nut aufrichtig befennen wolte,daf ex fich damit gleidyfals gleidy
im nfange dbeveilet habe, und nacdymals der Voturtheile nidytfo bald
}ogm'gril)en‘fbnmn. ©&Ott gebe, dafsu feinem cigenen beffen auch dies
s erfolge’

Salieflich wiederhohle ich die fdhon oben gefhehene Meldung
mcines Sweds von diefer geringen Schrifft, weldye vor SO iff, nidye
cineneue Controverfie sut untexhalten , fondeen fie, fo viel an ihrift,
darnieder u legen , und gleidyfam in ibrer exften Blite su erfiicen,
die unberichteten Lefer des fo genannten Brief: Wech(eld von der eis
gentlidyen Befehaffenbyeit der Sadhe g inftruiren, und den Nomifdys
Catholifdhenten ihnen gegebenen Anfiof su benehmen , wud alfo yum
gemeinen guten Beefiandnis efwas g contribuiren. Dabey bitte
ich alle Goangelifthe Lefer , weldhen diefe geringe Schrift su Sefichte
Fommt, bey ver Coangelifchen Tabhrheit wider dag Pabfithum. feft
subalten , und in feinem Stide 31 roancen , aberaud) deefelben in
praxi por@Oftunbenchen wikivigsumandeln aiichsfolglidy vermbe
ge foldhes Sinnesund Wandels den “Dapiften allegeit und bep alier Ses
Tegenbeit im Evangelifihen Geiffcnad) der Warheit und Licbe ohne alle
unloutereaffecten st begegnen, und ihr, bem Evangelio gemafes Licdye,
3 jence, WO nidyt Gewinnung, dody Uberseugung,, vor thnen leuchs
gen 3u laffen, und Dabey infonderheit vor dempapiftifchen und unrs
Bigen Reermadyen fic) s bisten, nod) diefes fernce gegen die getreis
ften Glaubens - Genoffen s imitiven. Und wo denn aud einigen
ver Romifch-Catholifdyen diefes wnb!‘%ﬂndntc%cbeudm vor Die e

N R 2 gen
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on Eommen folte  fo bitte ich fie gleichfals vor SOLTT, dag fic boch
grfr:mncn mbgfen, wiedag allein Chriffus der Beherrfcher dev menfch
Lichen Gewiffen fep, und alfo denen unter ihnen felbft fich Heimlidy os
dee offentlich befindenen Seugen bevl%arf)eit, oder diflentivenden,
ihre Semwiffens-Frepheit billigh su gdnnens gegen die Coangelifdhe as
Ber den aud) im Nechte der Natur und vdev Vdlder feft gegrindeten
usforudh und Befehl EHrifiiin beffandiger Ubung su haben : Alles
fvas ihr wolf, das eud dieLeutethun folien, das thut ihr ihnen
aud), Dasift das Sefes und die Propheten, Matth. VI, 12.
1ind weil bep ihnendenndas Anfehen dev, audh bey den Soangelifchen
gt hodh geachteten Mutter SOttes, dev fyeiligen Navien hdher ift, alg
¢8 billig feyn folte, o bitte ich fo vielmehr, diefen ihren von CHrifto ges
forodyenen Worten nadhsulommen, wenn fic uns allein auf SHriffum
seifet, und finidyt s TBas ev eirch faget, das thuf, Joh. 1, 5. Dee
GOXL der Warfeit, der Liebe, und ves Friedens , vor deffen Midyters
Stubl wiedody dermaleins alleohneAusnahme sur Rechenfdhaffe uns
fers Slaubengund Lebens gesogen weeden miiffen, fep mit feiner Kircher
anf@eden, und gebe ifjrin der Warhyeit die Liebe und den Frieden, un

feineg Nabhmens willen, damit ein jeglicher vor ihm mit
Sreudigeit beftehen moge!
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L Tibee dagIracttleins
heologifcher Brief: %ccbfel

Bon Benennung der HeiligenTauffe/ genannt/
~ Weldyes biemit in %efd)emcnf)m erdrtert,

®ieSpeciesFacti,

LWas viffalsin Drefben mit dem Superintendenten bafelbft,

ieren D. Balent. St Eoftheeny

-~ vorgegangen/ evseblet/ und die Sacbe felbfe/ ob fie’
vedr, odet der 2Bahrbeit und Licbe gemdf fey,
S o wob memenb unterfiche wird.

Svancfuve und Jlemazg, 1721,



	Christliches Bedencken über das Tractätlein, Theologischer Brief-Wechsel Von Benennung der Heiligen Tauffe, genannt, Welches hiemit in Bescheidenheit erörtert, Die Species Facti, Was dißfalls in Dreßden mit dem Superintendenten daselbst, Herrn D. Valent. Ernsten Löschern, vorgegangen, erzehlet, und die Sache selbst, ob sie recht, oder der Wahrheit und Liebe gemäß sey, wohlmeinend untersuchet wird
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	[Christliches Bedencken über den Theologischen Brief-Wechsel.]
	Geliebter Leser/ ...
	Seite 2
	Seite 3

	I. Species Facti. 
	Seite 4

	Erste Frage. Ob ein Evangelischer Lutherischer Christ und Theologus, oder Prediger/ die Tauffe der Papisten mit gutem Gewissen eine Heilige Tauffe nennen könne?
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Zweyte Frage. Ob der Superintendens in Dreßden/ Herr D. V. E. Löscher/ recht daran gethan/ daß er das Gebets-Formular geändert/ und darinnen für / die heilige Tauffe / das Bad der Tauffe gesetzet?
	Seite 18

	Die dritte Frage. Wer doch wol der Autor des Tractätleins/ Theologischer Brief-Wechsel seyn müsse/ und was von denen darinnen befindlichen Briefen zu halten sey?
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28


	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



